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Fortdauer der erhöhten Feuertätigkeit
Bisher keine Kündigung des deutſchruſſiſchen Waffenſtillfiands Vertrages

Die deutſchruſſiſchen Wirtſchafts Verhandlungen

Mitteilungen der Regierung im Hauptausſchuſſe Keine Verwirklichung der
Jöeen der Pariſer Konferenz zwiſchen Deutſchland und Rußland

WTB BVerlin 7 Jan Jn der heutigen Sitzung des
Sauptausſchuſſes führte Direktor im Auswärtigen Amte Dr
Johannes aus Die wirtſchaftlichen Verhandlungen in
BreſtLitowſt haben bisher naturgemäß keinen breiten Raum

Es wurden vorläufige Verein
barugen erzielt die noch nicht erſchöpfend ſind und jeder

An erſter Stelle richteten ſich
die deutſchen Bemühungen darauf daß einwandfrei feſtge
ſtellt wird daß der Wirtſchaftskrieg beendet ſein müſſe und
daß von einer Verwirklichung der Jdeen der Pariſer Konfe
renz zwiſchen Deutſchland und Rußland in Zukunft nicht die
Rede ſein könne Jn dieſer Hinſicht wurde ſehr bald ein
volles Ein verſtändnis erzielt Sodann kam die
Frage der Erneuerungder Handelsverträge zur
Erörterung Natürlich lag es den deutſchen Delegierten
außerordentlich am Herzen eine bindende Erklärung von
ruſſiſcher Seite zu erhalten Leider haben wir eine ſolche
bisher noch nicht erzielt Auf ruſſiſcher Seite beſteht ein tief
V ettes Vorurteil gegen den Handelsvertrag von 1894

un 4Bisher iſt es nicht gelungen die ruſſiſchen Vertreter

auch nur zu einer kurzen Friſtverlüngerung des Handels
vertrages zu beſtimmen Dazu kommt daß die Vertreter
der jetzigen Regierung erklärten daß ſie eine vollſtän
dige Umgeſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Rußlands beabſichtigen Nach dieſer Frage kam die Frage
der Meiſtbegünſtigung zur Erörterung Gewiſſe
Schwierigkeiten müſſen auch da erörtert werden Der
Grundſatz der allgemeinen Meiſtbegünſtigung läßt ſich natür
lich nicht allgemein durchführen Dazu kommt die Umge
ſtaltung der politiſchen Verhältniſſe in Rußland Umge
kehrt iſt auch von deutſcher Seite ein Novum eingetreten

Wir haben angeregt daß uns die beſondere Regelung
unſeres Verhältniſſes zu Oeſterreich und zu anderen Ländern
vorbehalten bleiben müſſe die mit uns einen JZollbund
ſchließen wollen Jm großen und ganzen haben ſich die ruſſi
ſchen Vertreter damit einverſtanden erklärt die beſonderen
Veziehungen zwiſchen dem deutſchen Volke und Oeſterreich
Ungarn anzuerkennen

Die nachfolgende Erörterung war vertraulich Morgen
Fortſetzung der Beratungen

Deutſcher Fbenöbericht
WTB Berlin 7 Januar abends Amtlich
Die erhöhte Feuertätigkeit im Stellungsbogen nordöſt

lich von Ypern dauert an
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
WTB Wien 7 Januar

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs
ne

Der deutſche Erfolg bei Marcoing
WIB Berlin 7 Januar Der deutſche Angriff am

30 Dezember weſtlich Marcoing war eine völlige Ueber
raſchung für die Engländer die die vorrückenden deutſchen
Truppen und ihre Schneehunde nicht rechtzeitig erkannten
da faſt gleichzeitig mit dem weiter rückwärts verlegten Vor
bereitungsfeuer die deutſchen Sturmtrupps bereits in die
vorderſten Gräben eindrangen und eine ernſtliche Verteidi
gung infolge der überraſchenden Schnelligkeit ihres Vor
gehens unmöglich machte Jm deutſchen Vorbereitungs
feuer der Artillerie und Minenwerfer waren die blutigen
Verluſte wie auch die Gefangenen übereinſtimmend aus
ſagen außerordentlich ſchwer Vor allem iſt die Wirkung
des Minenfeuers und der Flammenwerfer geradezu ver
heerend geweſen

Lebhaſte Artillerietätigkeit im Weſten
Rege Fliegertätigkeit

B Berlin 7 Januar Nach eingetretenem Tau
wetter haben an zahlreichen Abſchnitten der Weſtfront
lebhafte Artilleriekämpfe eingeſetzt die teil
weiſe bis zum ſpäten Abend und nachts über in planmäßiger
Stärke anhielten Auch die Fliegertätigkeit blieb faſt
überall trotz ſchlechten Wetters rege Zahlreiche feindliche
Erkundungs Abteilungen mußten ohne ihren Auftrag er
füllen zu können in unſerm Feuer zurückflüchten und er
fitten ſchwere Verluſte

Auch in Mazedonien lebte im Cernabogen und im
Moglenagebiet und zwiſchen Wardar und Doiranſee das
frindliche Artilleriefeuer zeitweilig auf Ein feindliches
Flugzeug warf wieder e inmal 25 Kilometer nördlich von
Monaſtir auf ein bulgariſches Feldlazarett bei Mergas das
durch Genfer Flagge und ein gro weithin bare
Rotes Kreuz auf dem Erdboden deutlich bezeichnet war
PVomben ab Zehn Lazarettinſaſſen wurden durch die neue
völkerrechtswidrige Handlung unſerer Feinde g

Amtlich wird verlontbart

vermundet
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weiterer Waffenſtillſtand

Berlin 7 Januar Die Frage ob der Waffenſtill
ſtand über den 14 Januar hinaus dauern ſoll iſt heute
aktuell geworden Der am 15 Dezember 1917 in Breſt
Litowſk abgeſchloſſene Waffenſtillſtandsvertrag beſtimmt in
ſeinem Artikel I

Der Waffenſtillſtand beginnt am 17 Dezember 1917
12 Uhr mittags und dauert bis zum 14 Januar 1968
12 Uhr mittags Die vertragſchließenden Parteien ſind
berechtigt den Waffenſtillſtand am 21 Tage mit 7tägiger
Friſt zu kündigen erfolgt dies nicht ſo dauert der Waffen
ſtillſtand automatiſch weiter bis eine der Parteien ihn
mit 7tägiger Friſt kündigt

Seit geſtern ſpäteſtens aber heute mittag mußte alſo
der Waffenſtillſtand gekündigt ſein wenn von einer der
beiden Parteien die Abſicht beſtand die Feindſeligkeiten
am 14 Januar wieder zu eröffnen

Trotzki in BreſtLitowſk
Berlin 7 Januar Privat Telegramm Der

ruſſiſche Kommiſſar für Auswärtige Angelegenheiten Trotzki
ierſf den ruſſiſchen Delegierten heute in Breſt Litowſt ein

getroffen

Trotzki ſichert ſich die fremden Geldöer
Petersburg 6 Jan Reuter Trotzki hat die

Abhebung aller in ruſſiſchen Banken niedergelegten Gelder
der fremden diplomatiſchen Vertretungen verboten da die
Anleihen ſowie die Gelder der alten Regierung die in aus
ländiſchen BVanken angebracht worden ſind den Volkskom
miſſaren vorenthalten werden

Fraktionsſitzungen im Reichstag
Berlin 7 Jan Die meiſten Fraktionen des Reichs

tags haben geſtern und heute Sitzungen abgehalten Heute
traten die Konſervativen um 11 Uhr zu einer Fraktionsſitzung
zuſammen um 412 Uhr folgten die Deutſche Fraktion um
12 Uhr das Zentrum und die Fortſchrittliche Volkspartei und

um 1 Uhr die Nationalliberalen
Der Hauptausſchuß trat um 2 Uhr wieder zuſammen

Man nimmt an daß die allgemeine politiſche Debatte auch
heute noch nicht fortgeſetzt wird da die Gründe die am Sonn
abend die Mehrheit des Ausſchuſſes veranlaßte ſie zu unter
brechen noch fortbeſtehen

Die Verluſte der norwegiſchen Schiffahrt

Kopenhagen 7 Jan RNationaltidende meldet
ans Chriſtiania Das Handelsminiſterium teilt mit daß die
norwegiſche Handelsflotte 1917 durch Verſenkungen oder
Minenexploſionen 434 Schiffe mit insgeſamt 627 000 Tonnen
verloren hat

Vetzte Depeſchen ſehr auch Seite 4

Lloyd Georges Friedenshand
Ein Angebot auf alter Grundlage

Was wir bei unſeren Staatsmännern immer vermißten
war daß ſie nicht zur rechten Stunde zu reden auch nicht im
richtigen Moment zu ſchweigen wußten Auf der Gegenſeite
iſt man uns auf dieſem Gebiete bedeutend über Dort findet
man auch ohne ein gerade tagendes Parlament eine Stelle
von der aus Motive und Grundſätze der Politik wirkſam für

das eigene Volk und wirkſam auch für die Neutralen dar
gelegt werden können Was man dafür in Deutſchland leiftet
iſt ein kümmerlicher Erſatz dem zumeiſt die Wirkung fehlt
Engliſche Staatsmänner mögen reden wo ſie wollen für ein
genügendes Echo iſt ſtets geſorgt Auch jetzt hat der groß
Walliſer Lloyd George die rechte Stunde gefunden um Groß
britanniens Kriegsziele darzulegen Jn ſeinem Lande wächſt
von Woche zu Woche die Zahl derjenigen die für eine Be
endigung des Krieges durch ein Kompromiß eintreten und
gleichermaßen vermindert ſich die Zahl der Kriegsfanatiker
die auch jetzt vom Zerſchmettern und vom Kampf bis zum
Endſiege reden Solcher Lage muß auch ein Mann von der
verbiſſenen Hartnäckigkeit eines Lloyd George Rechnung
tragen Er tut dies weil ihm der ſtaatsmänniſche Blick für

die Notwendigkeit der Situation nicht fehlt Die Forderung
der britiſchen Arbeiterſchaft auf dem jüngſten Arbeiterkongreß
nach den derzeitigen Kriegszielen Großhritanniens wollte
und konnte Lloyd George nicht überſehen So empfing er
denn einige Gewerkſchaftsvertreter und ſprach zu ihnen über
das was nach ſeiner Meinung nicht nur als das Kriegsziel
der Regierung ſondern der ganzen britiſchen Regierung an
zuſehen iſt Seinem Auditorium wußte er auch ſeine Tonart
anzupaſſen Sie klingt weſentlich milder und nicht ſo wie
man es gerade ſonſt bei Lloyd George gewohnt iſt Durch
den Ton wollte er jedenfalls ſeine Hörer nicht vor den Kopf
ſtoßen der Jn halt ſeiner Darlegungen wich aber wenig
von dem ab was wir bisher bei ähnlichen Anläſſen zu hören
bekamen Noch vor einem Jahre gleich nach ſeinem Dienſt
antritt ſprach der britiſche Diktator noch von einem Zer
ſchmettern Deutſchlands er fand die ſchärfſten Worte gegen
den deutſchen Militarismus obwohl er ſelbſt einſt Deutſch
lands Rüſtungen durch unſere Lage als berechtigt anerkannt
hatte Heute fehlt das Wort von der Zerſchmetterung
Englands Tauſendkünſtler denkt in der kritiſchſten Stunde
dieſes Krieges theoretiſch nicht daran Deutſchland einen
Platz an der Sonne zu mißgönnen er will auch keinen An
griffskrieg gegen Deutſchland führen Selbſt in die inneren
Verhältniſſe Deutſchlands will er ſich nicht einmiſchen nach
dem durch Monate und Jahre an der Themſe wie jenſeits des
Ozeans immer wieder gepredigt wurde daß Frieden nur
mit einem demokratiſch regierten Deutſchland geſchloſſen

werden könne Solche Meinungsäußerungen werden zweifel
los als ein Erfolg der deutſchen Waffen gebucht werden
können

Dann aber kommt die Kehrſeite der Medaille die uns
belehrt daß die britiſchen Kriegsziele in der
Hauptſache doch unverändert die gleichen ge
blieben ſind Auch heute noch iſt Lloyd George der
Meinung daß die elſaß lothringiſche Frage im Sinne Frank
reichs erwogen werden müſſe Erwägungen die ber uns
ſelbſt ein Sozialdemokrat nicht anſtellen will Damit nicht
genug Der engliſche Regierungslenker gibt klar zu erkennen
daß er Konzeſſionen an Deutſchland nur machen würde auf
Koſten unſerer Verbündeten Und um einen ſolchen
Preisverzichten wiraufalle Zugeſtändniſſe
Die deutſche Treue gegenüber OeſterreichUngarn und der
Türkei iſt auch im vierten Kriegsjahre kein leerer Wahn
Deutſchland darf keine politiſchen Geſchäfte machen die auf
Koſten unſerer Verbündeten abgeſchloſſen werden Ein
ſolcher Handel iſt nicht deutſche ſt ausgeſprochen engliſche
Art Lloyd George läßt durchblicken daß er im Oſten ein

vielleicht auch beide Augen zudrücken würde wenn man nur



die übrigen britiſchen Wünſche erfüllen würde Das iſt die
ganze Art des Länderhandels den Großbritannien durch
Jahrhunderte trieb und durch den es ſich das größte Kolonial
reich aller Zeiten verſchaffte Das Streben Lloyd Georges
geht auf eine Zerreißung Oeſterreich Ungarns hinaus Die
verſchiedenen Nationalitäten ſollen dort ihre Selbſtändigkeit
erhalten Jtaliener und Rumänen ſollen auf Koſten der habs
burgiſchen Monarchie bekommen wonach ihre Sehnſucht
ſtrebt England ſelbſt will ſich nach dieſer neueſten Erklärung
Lloyd Georges in Kleinaſien ſchadlos halten Großbritannien
denkt gegenüber der Türkei nicht im geringſten an die Be
folgung der von ihm gepredigten nationalen Grundſätze Es
verfolgt unentwegt ſeine imperialiſtiſchen Weltmachtsziele
In Kleinaſien ſoll jetzt nicht nur Aegypten ſondern auch
Indien geſichert und geſchützt werden Da dieſes Ziel nur
durch die ſonſt verurteilten gewaltſamen Eroberungen mög
lich war vergißt man ſchleunigſt alle Demokratie und jedes
Völkerrecht Nicht weniger aufklärend muß das wirken was
Lloyd George über die deutſchen Kolonien ſagte Er will ſie
zur Verfügung einer künftigen Friedenskonferenz halten
läßt durchblicken daß man über dieſen Punkt handeln könnte
gibt aber doch deutlich genug zu verſtehen daß die deutſchen
Forderungen auf volle Rückgabe der deutſchen Kolonten nicht
erfüllt werden könnten Und endlich Dem Wahn eines
Wirtſchaftskrieges nach dem Kriege hat der britiſche Premier

miniſter gleichfalls noch nicht entſagt Wenn einſt geſagt
wurde daß das engliſche Kriegsziel in erſter Linie in einer
Vernichtung der deutſchen Jnduſtrie zu ſuchen
ſei ſo hat ſich auch hier Lloyd George trotz der vielfach emp
fangenen Lehren nicht auf die geſunde Vernunft beſonnen
Deutſchland ſoll nach dem Kriegekeine Roh
produktebekommen Das iſt Waſſer auf die Mühlen
derjenigen Alldeutſchen die ihre Annexionspläne mit der
Rot wendigkeit von Rohſtoffen für die weitere Entwicklung
der deutſchen Jnduſtrie begründen Miſter Lloyd George
kleidet ſeine wirtſchaftlichen Pläne gegen Deutſchland nach
dem Kriege in die folgenden Worte Es wird auf der ganzen
Welt eine Knappheit an Roh materialien ein
treten die immer größer wird je länger der Krieg dauert
und es iſt unvermeidlich daß jene Länder die den Markt
für Rohproduktebeherrſchen in erſter Linte ſich
ſelbſt und ihren Freunden werden helfen wollen

Deutlicher brauchte Englands Miniſterpräſident nicht zu
ſprechen um zu beweiſen daß ſeine Kriegsziele auch in einem

neuen Gewandediealten geblieben ſind Auch
Optimiſten werden nunmehr die Hoffnung aufgeben müſſen
daß es jemals möglich iſt mit dieſem Manne zu einem
Frieden der Verſtändigung zu gelangen J

Lansdowne über Lloyö Georges Rede
London 7 Januar Lord Lansdowne ſagte in einer

Unterredung er hade nur eine kurze Zuſammenfaſſung der
Rede des Miniſterpräſidenten geſehen und möchte deshalb
von ihrer Beſprechung Abſtand nehmen bis er den vollen
Wortlaut geleſen habe Lansdowne bemerkte mit Be
friedigung daß der Miniſterpräſident in den beſtimmteſten
Wendungen den Grundſatz bekräftigt habe daß England nie
mals nach großer Macht geſtrebt habe ſondern vielmehr da
nach ſich von den Hoffnungen und Plänen militäriſcher
Herrſchaft ahzuwenden Er ſtimme mi tder Anſicht von Lloyd
George überein daß ein gerechter dauerhafter Frieden nur
auf den drei vom Miniſterpräſidenten dargelegten Ve
dingungen gegründet ſein könne Die Annahme dieſer Be
dingungen durch Deutſchland würde in ſich ſchließen daß der
alte Geiſt militäriſcher Herrſchaft ausgeſpielt hat Eine
ſolche Annahme würde an ſich ein Zugeſtänd
ſis der Niederlage ſein
Bringt Euer Gold zur Goldeinkaufsſtellel

Die Ukraine und der Vielverband
die ukrainiſchen Felle ſehen die betrübten ver

bändleri Lohgerber davonſchwimmen
Telegraph dar e engliſche Blatt das von jehere Ver iſſe am unterrichtet war muß ch
aus Petersburg melden laſſen daß in der ukrainiſchen

hen eigenartige Veränderun ſtattfänden die dieMöglichkeit einer Beſeitigung des Waren ſatzes der
bis vor kurzem zwiſchen der Ükraine und den Mittelmächten
beſtand durchſchimmern laſſen Unter anderem iſt der
Kriegsminiſter Petulra der das ukrainiſche Heer organi
ſiert hat durch den Advokaten Porſch erſetzt worden Auf
fällig iſt jedenfalls auch daß die ukrainiſche Regierung den
Rat der Volkskommiſſare um eine ausdrückliche Erklärung
erſuchte ob er ſich bereits im Kriegszuſtand mit der Ukraine
befände worauf die Kommiſſare antworteten daß ſie bereit
ſeien r mit der Ukraine zu ſchließen und die Unech
Fängie eit der Ukraine anzuerkennen wenn die ukrainiſ

egierung darein willige Kaledin als revolutionsfeind
lichen Führer anzuſehen und den Durchzug von Truppen
gegen Kaledin durch ihr Gebiet zuzugeſtehen

Man wird ſich erinnern daß unmittelbar nach dem
Siege der Bolſchewiſten über Kerenski und ſeinen Anhang
der Vielverband eine merkwürdige Vorliebe für die Ukraine
an den Tag legten Dorthin verzogen ſich ihre Militär
miſſionen denen nun natürlich der Boden in Petersburg
z heiß geworden war von dort aus ſuchte man Kaledin in
ſeinen gegenrevolutionären Abſichten zu beſtärken und nach
Kräften zu unterſtützen Der Gegenſatz zwiſchen der
Ukraine und den Mittelmächten war freilich mehr ein Er
zeugnis der verbändleriſchen Preſſe als der Wirklichkeit
man hoffte in London und Paris durch planmäßige Ver
hetzung des Volkes der Ukrainer deren Gebiet zur Baſis
einer neuen ruſſiſchen Kriegführung gegen die Mittelmächte
zu machen Wenn die Ukrainer ſolcher Verhetzung zeitweiſe
zugängig geweſen ſein ſollten ſo beweiſen die gegenwärtigen
Unterhandlungen zwiſchen den Mittelmächten und den Be
vollmächtigten der ukrainiſchen Rada in Breſt Litowſk daß
ſich die maßgebenden Kreiſe in der Ukraine inzwiſchen eines
Beſſeren beſonnen haben

deutſches Reich
Der Parteitag der Jortſch hen Volkspartei Württem

ergs
Auf dem Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei

Württembergs ſprach der Abg Conrad Haußmann über das
Thema Die großen Geſchehniſſe des Kriegsjahres 1917
Hierbei betonte er daß die Friedensreſolution des Reichs
tages vom 19 Juli nicht überholt ſondern heute noch in
Kraft ſei Die Mehrheit des Reichstages werde hoffentlich
die Reichsregierung auch in ihrer Haltung bei den Ver
handlungen von Breſt Litowſk unterſtützen die im jetzigen
Stadium von Breſt Litowſkt nicht wegverlegt werden
dürften Es kam ſodann noch zu begeiſterten Kundgebungen
für den vieljährigen Parteiführer v Payer der nach Mit
teilungen des Abg Haußmann von ſeiner Erkrankung raſch
vollends geneſe und den dringendſten Wunſch habe ſeinen
Poſten als Stellvertreter des möglichſt bald
übernehmen zu können Die Verſammlung nahm ſchließ
lich die folgende Reſolution an

Die Landesverſammlung der Fortſchrittlichen Volks
partei Württembergs ſpricht der Reichsregierung das
Vertrauen aus daß ſie den das Vaterland rettenden
Verteidigungskrieg durch einen guten Frieden krönen wird
Sie billigt die Haltung der Reichstagsfraktion und
ſpricht ihr den Dank für ihre Arbeit aus Sie begrüßt den
Eintritt ihres langfährigen hochverdienten Führers
Dr v Payer in die Reichsregierung und in das verant
wortungsvolle Amt des ſtellvertretenden Kanzlers

Wiederaufſtellung Dr Friedbergs zur Landtagswahl
Staatsminiſter Dr Friedverg deſſen Landtagsmandat

mit ſeiner Ernennung zum Vizepräſidenten des preußiſchen
Staats miniſteriums erloſch iſt in ſeinem bisherigen Wahl
kreis einſtimmig wieder zur Wahl aufgeſtellt worden Der
Beſchluß der Vertrauensmänner wurde Dr Friedberg in
folgendem Telegramm mitgeteilt

u Herrn Stagaksminiſter Dr Friedberg Berlin
Solingen 4 Januar 1918

verſammelten Vertrauensmänner
der nationalliberalen Partei des Wahlkreiſes LennepDie in Soli
RemſcheidSolingen haben in dankbarer Erinnerung an
Jhre parlamentariſche Tätigkeit insbeſondere als Ver
treter unſeres Wahlkreiſes die Wiederaufſtellung Ew

llenz als Kandidaten für das erledigte Mandat ein
mmig beſchloſſen Möchte das in langen Jahren er

te Vertrauensverhältnis auch fernerhin beſtehen
leiben und es Ew Exzellenz in ihrem hohen Amte ver

gönnt ſein die mannigfachen Aufgaben der Gegenwart
einer gedeihlichen Löſung entgegenzuführen zum Segen
unſeres teuren Preußenſtaates zum Heile für Vaterland
und Volk

Dr Gottſchalk Halbach Paß

Privpatangeſtellte und Herrenhaus

Die Vereinigung Deutſcher Privatbeamten und An
geſtelltenverbände hat an den Preußiſchen Landtag und das
Preußiſche Staatsminiſterium eine Eingabe gerichtet in der
um eine der Bedeutung der Privatangeſtelltenſchaft ent
ſprechende Vertretung im neuen Herrenhauſe gebeten wird
Die Eingabe weiſt darauf hin daß den etwa 1 150 000 Privat
angeſtellten in Preußen nach der Geſetzesvorlage nicht das
Recht zuſteht auch nur einen einzigen Vertreter zu präſen
tieren während das Handwerk mit ſeinen etwa 900 000 Mit
liedern 12 Vertreter die Landwirtſchaft mit 1 350 0900Eeſbſtandigen 72 und mit Einſchluß des Adels ſogar 132

Vertreter entſenden ſoll Für Handel und Jnduſtrie mit
etwa 800 000 Selbſtändigen ſind 27 Vertreter vorgeſehen

s das Herrenhaus gemäß den Verheißungen der Oſter
otſchaft 1917 wirklich zu einer Vertretung der verſchieden

ſten Kreiſe und Berufe des Volkes d h zu einem Stände
haus ausgebaut werden ſolle ſo dürfe die ſo wichtige Gruppe
der Privatangeſtellten nicht in Vergeſſenheit geraten Die
Vereinigung ſchlägt vor die beſtehenden Angeſtelltenorgani
ſationen zu Präſentationskörpern zuſammenzuſchließen

Landtags Erſatzwahl
Zur LandtagsErſcatzwahl für den verſtorbenen Abge

ordneten Rittergutbseſitzer Bethge in Billberge im zweiten
Magdeburger Wahlkreis reiſe Oſterburg undStendal Stadt und Land findet die Wahl der Wahl
männer am Dienstag den 22 Januar die Wohl der Abge
ordneten am Freitag den 8 Februar ſtatt

Kußland

Der Friedenswille der Konſtituante
T V Rotterdam 6 Januar Der Korreſpondent der

Daily News in Petersburg ſetzt ſeine Bemühungen
fort die Volſchewiki als deutſchfeindliche Partei Rußlands
zu ſchildern Der Korreſpondent führt aus er fürchte die

utſchen würden die konſtituierende Verſamm
lung viel bereitwilliger zum Frieden sſchluß finden als die Bolſchewiki Die antibolſchewikiſchen
Zeitungen betonen ohne Ausnahme daß einerſeits Rußland
nicht fähig ſei weiter zu kämpfen andererſeits es den Bol
ſchewiti nicht gelungen ſei Frieden zu ſchließen Trotzki

v d Nahmer

habe geſagt die Bourgeriſie ſei bereit eine Hälfte des Lan
des wegzugeben wenn ſie dafür nur die andere Hälfte re
gieren darf Deshalb ſei es in Deutſchlands und nicht in
Englands Jntereſſe wenn die Ukraine gegen die Volſche
wiki iſt

Balſchewiſtiſche Diplomaten
Petersburg 7 Jan P Namens des Rates der

Arbeiter Soldaten und Bauernvertreter iſt der Bürger
Karpinski zum vorläufigen Bevollmächtigten des Kommiſſa
riats für auswärtige Angelegenheiten in Genf
ernannt worden Alle Beamten der Geſandtſchaft und der
Militärmiſſion und alle Verwaltungsbeamten der ruſſiſchen
Republik die ſich gegenwärtig in der Schweiz in dienſtlichen
Geſchäften aufhalten werden aufgefordert auf das erſte
Verlangen des Bürgers Karpinski ihm die laufenden Ge
ſchäfte zu übergeben und Schriftſtücke ſowie durch die Ver
waltung des Schatzes der ruſſiſchen Republik zur Verfügung

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eliſabeth wußte daß man ſie nur ihres Spieles wegen

geladen und welchen Anſpruch konnte ſie auch machen auf
andere Weiſe in den Kreiſen zu erſcheinen Sie nahm die
Sache auf wie ſie auf zunehmen war mit einer kühlen Ruhe

wie eine Pflicht die man jemandem zuliebe übernommen
und die man erfüllen will

Welche Kämpfe es gekoſtet bis die zwei Freunde Geza
und Endre es durchgefetzt ihr eine Beteiligung bei dem
Konzerte anzuweiſen ahnte ſie freilich nicht Die ganze

Troße Zahl der Mitwirkenden die aus lauter Adligen be
and war dagegen am meiſten Endres eigene Schweſter

Komteſſe Vilma die die Königin des Feſtes ſein ſollte Die
Freunde hatten es aber doch durchgeſetzt denn abgerechnet
a was ſie dazu bewegen mochte waren ſie davon

t daß die Leiſtungen Eliſabeths den Glanzpunkt
es bilden würden

Sie ſelber ahnte und merkte es auch nicht daß ſie als
Eindringling als ein fremdes Element unter all dieſen hoch

nenden Namen betrachtet wurde denn die angeborene Gaſt
indſchaft ließ es nicht zu in erſter Linie vor den Gaſt

gebern ihr fremd und kalt zu begegnen Sie war ein ge
ladener Faft und vor dieſer Tatſache ſchwand alles Man
begrüßte ſie herzlich beſonders die Mutter Endres der der
Sohn wie aus den Augen geſchnitten war Der Major war
voller Herzlichkeit und Liebenswürdigkeit und auch Komteſſe
Bilma die ſtill und unnahbar dreinſchaute gönnte ihr einige
freundliche Worte

Und die Gäſte beſonders die Herren die ein viel zu
ritterliches Weſen beſaßen um anders als höflich gegen eineDame zu ſein richteten ſich nach den Gaſtgebern und es war

auch unmöglich anders als auf dieſe iſe der edlen Er
ſcheinung des Mädchens zu begegnen So wie ſie FH durch
die Einfachheit ihres Anzuges von all den Damen urterſchiedſo überragte ſie ſie faſt fie durch den Adel ihres Weſens
Sie konnte ſich zwar anfangs ſchwer zurechtfinde Jhr Sinn
war auf das Stille und Große gerichtet darum iebte ſie auch
einfache Farben Der R m und Glanz um ſie blendete
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ſie und verwirrte ſie faſt Sie glaubte ſich in eine Zauber
welt verſetzt Welch auserleſene Pracht in den Sälen und
nichts als Gold und Sammet bei den Herren und Damen
Ein ſchlichter ſchwarzer Frack wäre ein wohltuender Ruhe
punkt für ihr Auge geweſen ſtatt deſſen blitzten und flim
merten die golddurchwirkten rot und blauſammtnen Doll
mans und Attilas der Herren und die goldverbrämten Atlas
und Sammetſchleppen der Damen in dem flutenden Licht
meere Selbſt die aufwartenden Diener trugen ſilberver
ſchnürte Livreen Die vielen Säle waren ſchon vollgedrängt
und noch immer rollten neue Kutſchen heran die Gäſte
brachten Es war ein reichhaltiges Programm Vorträge
Geſang Spiel und die letzten Stunden ſollten durch Tanzen
ausgefüllt werden

Um neun Uhr begannen die Vorträge Sie wurden in
ungariſcher Sprache gehalten und Eliſabeth konnte nichts da
von verſtehen was ſie aber dabei intereſſierte war das leben
dige Gebärdenſpiel der Vortragenden das Feuer und die
Kraft des Ausdruckes Ebenſo erging es ihr bei den Dekla
mationen Es waren Gedichte von Petöſie und Vörös Marty
aber welcher Wohllaut welches Feuer lag in den fremd
klingenden Lauten ſie berührten mit ſeltſamem Zauber die
Seele Und das intereſſante Schauſpiel das das Publikum
bot die blitzenden Augen die feurigen Mienen das s
rufen nach jedem Stücke Nach den Deklamationen ſang
Komteſſe Vilma ein ungariſches Lied Sie war ein kleines
zierliches Figürchen faſt ſylphidenartig in weißen Atlas und
roten Krepp gekleidet von Blumen und Diamanten faſt über
ſäet Wie ſie ſang mußten einſt die Sirenen haben
als ſie an dem unheilvollen ſitzend Odyſſeus mit
ſeiner Schar lockten Sinnberückend und herzbetörend voll
ſinnlicher Glut und Leidenſchaft klang ihre Stimme und der
Applaus der ihr gezollt wurde war den Stürmen des Meeres
zu vergleichen Nach ihr betrat Eliſabeth die Bühne Welch
ein Gegenſatz Wie wohltuend berührte die edle Erſcheinung
das Auge Jn einfache ſchwarze Seide gekleidet das Kleid
keuſch bis zum Halſe reichend die dicken goldblonden F n
wie gewöhnlich in ſchlichtem Kranz um den herrlichen Kopf
geg keinen uck als ein Sträu Vergißmeinnicht an

ruſt die ihr auch erſt die Gräfin aus dem ren
2 holen laſſen mit der Bemerkung ſo ganz ohne jeden

chmuck dürfte ſich eine junge Dame in einer ſolchen Geſell
ſchaft nicht ſehen laſſen ſo ſtand ſie da und der Eindruck den

Komteſſe Vilma hinterlaſſen ſchwand vollſtändig und hätte
ſie jetzt neben der hohen Geſtalt des deutſchen Mädchens ge
ſtanden ſie wäre etwa wie ein Wachsfigürchen oder eine
von Pracht überladene Puppe neben der erhabenen Figur
einer antiken Statue erſchienen Und ſo verſchieden wie das
Aeußere war auch Geſang und Spiel

Es waren Mendelsſohnſche Lieder die Eliſabeth ſpielte
Wie eine reine Prieſterin der Kunſt ſtand ſie dort oben
Welch ein ſtilles warmes Licht war über ihr ganzes Geſicht
gebreitet Und wie quollen die Töne aus den Saiten
wie ein verklärter Hauch verſöhnend erhebend und zugleich
die tiefſte Seele erſchütternd Vor ſolchen Tönen ſchwand
alles Gewöhnliche und Gemeine und nur warmes und reines
Empfinden blieb in der Menſchenbruſt

Kein Eljenrufen ſchnitt den letzten Ton das letzte Wort
ab wie es bei Komteſſe Vilmas Geſang der Fall geweſen
Als ſie geendet war eine Stille daß man ein Blatt hätte
fallen hören können Es war wie in einer Kirche Und als
ſich ſpäter der Applaus losrang war auch er der Stimmung
angemeſſen faſt weihevoll

Es waren noch einige Vortäge zu hören aber die Luſt
daran war den meiſten vergangen

Man verteilte ſich in den verſchiedenen Sälen und bil
dete bis zum Souper Gruppen Eliſabeth war faſt der
Mittelpunkt geworden denn viele kamen und ſprachen ihren
Dank aus aber zu einer rechten Unterhaltung konnte es dochnicht kommen da die meiſten ein ſehr ſchlechtes Deutſch
ſprachen

Bern Tiſch war der alte Graf Palfy Eliſabeths Tiſchnach
bar Endre e Kawalierspflichten gegen eine junge
Couſine zu erfüllen und ot ſich ihr nicht an er hieltſich eranrt den c bend fern und ſie war froh dar
über it der chte der Alten konnte ſie ihm kein
freundliches Wort gönnen Zwar als ſie ihm jetzt bei Tiſche
gegenüber ſaß konnte ſie

n t trug Spuren eines wirkl Seelenſchmerzes und ſie mußte ſich geſtehen trotz der
unſchön regelloſen Züge hatte der Kopf etwas Bedeutendes

n den ariſtokratiſchen fein geſchnittenen regelmäßigen
der meiſten Herren

Tiſchgeit dauerte an zwei Stunden und als man
ſich zum Tanzen anſchickte war es lange nach Mitternacht

erwehren in Ge

Fortſetzung folgt
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geſtellten Geldſummen auszuhändtgen Jeder Widerſtand
gegen die Befehle Karpinskis im angegebenen Sinne iſt
einem Staatsverbrechen gleichbedeutend

Der Bürger Litrinoff iſt vorläufig zum Bevollmäch
tigten des Kommiſſariats für auswärtige Angelegenheiten in
London ernannt worden Alle Beamten der Botſchaft und
der Militärmiſſion ſowie alle Verwaltungsbeamte der ruſſi
ſchen Republik die ſich gegenwärtig in London in dienſtlichen
Geſchäften aufhalten werden aufgefordert auf das erſte
Verlangen des Bürgers Litrinoff alle laufenden Geſchäfte
ihm zu übergeben ſowie ihnen zur Verfügung ſtehende Ver
waltungsgelder aus dem Schatze der ruſſiſchen Republik aus
zuhändigen Jeder Widerſtand gegen die Befehle Litrinoffs
im e ä Sinne iſt einem r n gleichDer Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen

en

Finnlands Selbſtändigkeit
Bexlin 6 Januar Amtlich Nachdem die ruſſiſche

Regierung erklärt hat daß ſie zur ſofortigen Anerkennung
der Unabhängigkeit Finnlands bereit ſei ſobald ein Antrag
der Finnen vorliege und nachdem die finniſche Regierung
einen entſprechenden Schritt in Petersburg getan hat der
entgegenkommend aufgenommen worden iſt hat Seine
Majeſtät der Kaiſer den Reichskanzler unter dem
4 d M beauftragt den hier anweſenden Bevollmächtigten
der finniſchen Regierung Staatsrat Hjelt Profeſſor Erich
und Direktor Sario namens des Deutſchen Reichs
die Anerkennung der finniſchen Republik
auszuſprechen Graf von Hertling hat in Anweſenheit des
Unterſtagatsſekretärs Freiherrn von dem Busſche die drei
Bevollmächtigten heute empfangen und ihnen die An
erkennung ſeitens Deutſchlands erklärt

Ausland

Der polniſche Regentſchaftsrat in Berlin
Berlin 7 Jan Heute morgen ſind die Mitglieder

des polniſchen Regentſchaftsrats Erzbiſchof Dr von Ka
kowski Fürſt Lubomirski und Herr v Oſtrowski
in Berlin eingetroffen um ſich nach Antritt ihres hohen
Amtes dem Kaiſer vorzuſtellen und den Dank des polniſchen
Volkes für die Wiedererrichtung des Königreichs Polen zu
übermitteln Es ſind insgeſamt 14 Perſonen die im Hotel
Adlon Wohnung genommen haben

Die Herren welche außer von ihren perſönlichen Adju
tanten vom Miniſterpräſidenten v Kucharzewski dem
Generalſekretär des Regentſchaftsrats Prälaten Dr von
Chelmicki dem Chef der Warſchauer Miliz Prinzen

Franz Radziwell dem Referenten des Miniſterpräſidiums Alfred von Okolowicz dem Referenten des Zio lkabi

netts Grafen Georg Tarnowski ſowie als Vertretern des
Generalgouvernements Warſchau von den Grafen v Hutten
Czapski und von Lerchenfeld begleitet ſind werden auch dem
Reichskanzler ihre Aufwartung machen und während
ihres Aufenthalts in Verlin Gelegenheit haben mit den
führenden deutſchen Se i chtetten alle ſchwebenden Fragen
eingehend zu beſprechen

Wir begrüßen ſo wird halbamtlich hierzu ge
ſchrieben die Herren Regenten anläßlich ihres erſten
Stagatsbeſuches in Deutſchland auf das herzlichſte und wün
ſchen der ſchweren und verantwortungsvollen Aufgabe die
ihnen ihr hohes Amt in dem werdenden Königreich Polen
auferlegt und die zu danernden vertauensvollen und freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen führen
möge vollen Erfolg

Clemenceau ſtellt Päſſe für Petersburg aus
I U Genf 6 Januar Jntranſigeant meldet es ſei

die Möglichkeit eines Einvernehmens zwiſchen Clemenceau
und den Sozialiſten gegeben Die Sozialiſten würde in
mrivater Form Reiſepäſſe nach Petersburg er
halten während die Regierung dadurch offiziell jeglicher
Verantwortung enthoben würde

Lloyd Heorges Verſprechungen und Taten

Jm Daily Chronicle vom 29 Dezember heißt es Man
zeigt gerade jetzt ſehr viel Jntereſſe für das erſte Jahr der
Regierung von Lloyd George und es werden wenig
ſchmeichel hafte Vergleiche zwiſchen ſeinen
Verſprechungen beim Amtsantritt und ſeinen
Taten laut Vor einem Jahr ſah jeder mit Hoffnung und
Vertrauen der endgültigen Niederlage Deutſchlands ent
gegen und zwar unter der Annahme daß Rußland nicht nur
beim Kriege bleiben ſondern auch im Frühjahr 1917 ſo un
geheure Mengen Munition haben würde dazu ein Heer von
mindeſtens 5 Millionen Soldaten ſo daß die Mittelmächte
zwiſchen dem Druck vom Oſten und der geſteigerten Feld
ſtärke Englands und ſeiner anderen Verbündeten im Weſten
überwältigt worden wären Das Ausſcheiden Rußlands
hätte nur durch den Eintritt Amerikas in den Krieg als
Erſatz für die Stärke Rußlands im letzten März ausge
glichen werden können Aber kein Vergleich zwiſchen dem
was Lloyd Georges Regierung auf militäriſchem Gebiete zu
leiſten ſich vorgeſetzt hatte und dem was ſie tatſächlich ge
leiſtet hat kann Rußland außer Betracht laſſen

Verſenkt

Bern 6 Januar Nach Mitteilung des portugieſiſchen
Konſuls in Malta wurde der portugieſiſche Dampfer Tun
gui früher deutſcher Dampfer Zieten 8021 Br Reg To
im Mittelmeere verſenkt

Halle und Umgegend
den 8 Januar 1918

Landaufenthalt 1918
Der Verein Landaufenthalt für Stadtkinder iſt nach

dem im abgelaufenen Jahre die Bewegung in allen Teilen
es Reiches einen ſo überaus erfreulichen Verlauf genommen
Hat erneut ein die zuſtändigen Miniſterien herangetreten mit
der Bitte auch im neuen Jahre der Bewegung die behörd
liche Förderung angederhen zu laſſen Jm Hinblick auf die
noch weiterhin andauernden Ernährungsſchwierigkeiten in
den Großſtähten und Jnduſtriebezirken haben die Miniſterien
des Jnnern des Kuklus und der Landwirtſchaft wiederum
in einem gemeinſamen Erlaſſe vom 31 Dezember 1917 dem

n im kommenden Jahre die behördliche Unterſtützung
zugefagt

Durch die beiſpielloſe Opferwilligkeit der Landbevölke
rung ſo heißt es in dem Erlaſſe wurde mehr als einer
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halben Million Kindern der ſtädtiſchen und Jnduſtrie Be
völkerung die Wohltat eines Landau ts zuteil Das
Ergebnis wird für immer einen Markſtein in der Geſchichte
dieſes Krieges bilden Der Landbevölkerung ührt für
ihren Opferſinn der Dank des Vaterlandes Unermeßliche
Werte an Volkskraft ſind durch die Unterbringung der Kinder
auf dem Lande erhalten zugleich iſt aber auch auf dem Wege
der r tändigung zwiſchen Stadt und Land Gutes gewirkt
worden

Die Geſundhaltung der heranwachſenden Jugend ver
dient indeſſen auch künftighin ernſteſte Beachtung Die in
den Großſtädten und Jnduſtriebezirken unvermindert fort
beſtehenden Ernährungsſchwierigkerten zwingen dazu auch
für das kommende Jahr eine umfangreiche Verſchickung von
Kindern auf das Land in Ausſicht zu nehmen Es iſt zwar
nicht zu verkennen daß auch auf dem Lande infolge be
ſonders ſcharfer Erfaſſung der Lebensmittel die Schwierig
keiten der Ernährung gewachſen ſind der Mangel an Fettinsbeſondere macht ſich auch hier in ſteigendem Maße bemerk
bar Es darf aber gleichwohl angenommen werden daß
die Lebensbedingungen auf dem Lande immer noch erträg
licher ſind als in den Großſtädten und Jnduſtriebezirkenzumal die diesjährige nicht ungünſtige Rartoffelernte in

mancher Beziehung einen Ausgleich ſchafft und eine kräftigere
Koſt gewährleiſtet S kommt daß die geſunde Luft des
Landes dem Körper aufbauende Kräfte zuführt

Wir glauben daher daß die Landbevölkerung wenn im
neuen Jahre wiederum der Ruf zur Aufnahme von Kindern
an ſie ergeht ihm in Erkenntnis der vaterländiſchen Not
wendigkeit bereitwillig folgen wird

Dem Erlaſſe ſind entſprechend den vom Vereine Land
aufenthalt für Stadtkinder gemachten Vorſchlägen Richt
linien für die Durchführung die Bedingungen für die auf
nehmenden Haushaltungsvorſtände und die Eltern der
Kinder ſowie Muſter zu Liſten beigegeben An den Grund
Jigrn der vorjährigen Organiſatton iſt feſtgehalten worden

anach die Organiſation neben dem Beſtehen des Ver
eins als Landeszentrale wiederum provingziell gegliedert und
die Drichführang der Einzeltzeiten in die Hände der Kreis
ſtellen der Aufrahme und Abgabekreiſe gelegt Um den im
Vorjahre vereinzelt hervorgetretenen Schwierigkeiten bei
der Unterbringung vorzubeugen enthalten die Richtlinien
u a auch Anregungen bezüglich der Art der Aufklärung der
ländlichen und ſtädtiſchen Bevölkerung ferner ſind verſchärfte
Grundſätze insbeſondere bezüglich der Auswahl der Kinder
in geſundheitlicher und ſittlicher Beziehung aufgeſtellt wor
den Die Verteilung der Pflegeſtellen wird wie ſie im Vor
jahre gegeben war in der Hauptſache aufrechterhalten in
deſſen werden im Intereſſe einer gleichmäßigen und zweck
entſprechenden Berückſichtigung aller Abgabegebiete Ver
ſchiebungen in der Verteilung eintreten müſſen Jm Hin
blick auf die unverkennbare Notlage des Mittelſtandes wird
der Unterbringung von Kindern aus Mittel und höheren
Schulen beſondere Beachtung geſchenkt Die Richtlinien ent
halten ferner noch Vorſchriften über Kolonte Unterbringung
die Hin und Rückbeförderung der Kinder deren Beſchulung
Ernährung und Verſicherung ſowie den Briefverkèhr mit
der Heimat und die Elternbeſuche Jn beſonderen Abſchnitten
wird ferner der Verkehr zwiſchen den Abgabe und Aufs
nahmekreiſen und die Koſtentragung behandelt Die Dauer
des Aufenthalts iſt auf 4 Monate vorgeſehen Die Anter
bringung ſoll als Werk der Nächſtenliebe auch im neuen
Jahre möglichſt unentgeltlich erfolgen eventuell kann einVertrag zu den Unkoſten von etwa 50 Pfennig gewährt wer
den Älle Eltern der Kinder ſollen ſoweit ſie dazu in der
Lage ſind einen Beitrag zu den allgemeinen Unkoſten von
etwa 50 Pfennig zahlen da es ſich um ein einheitliches
Deutſchlands Jugend als ſolcher zugute kommendes Werk
handelt zu dem jeder nach ſeinen Kräften beitragen muß
Der Landaufenthalt ſoll möglichſt von Mai bis Auguſt an
dauern Bei der Durchführung des Unternehmens werden
wieder im Zuſammenwirken mit den behördlichen Stellen
die freiwilligen Verbände ſo insbeſondere der Vaterländiſche
Frauenverein die Frauenhilfe des evangeliſch kirchlichen
Hilfsvereins und der Caritgsverband für das katholiſche
Deutſchland hervorragenden Anteil haben

Der Verein Landaufenthalt für Stadtkinder dem die
Geſchäftsführung als Landeszentrale obliegt wird im neuen
Jahre wiederum auch als Reichszentrale ausgleichend
wiſchen den Bundesſtaaten tätig ſein Er hat den preuhen Erlaß den Landeszentralen der Bundesſtaaten weiter

gereicht und es iſt zu hoffen daß wiederum im ganzen Reiche
die Maßnahmen zum Beſten von Deutſchlands Jugend und
zugleich im Sinne einer Förderung des Verſtändniſſes von
Stadt und Land ausſchlagen mögen

Das Hotelweſen im öritten Kriegsjahr
Ueber die deutſche Hotelinduſtrie im dritten Kriegs

jahr ſchreibt Das Hotel die Wochenſchrift des internatio
nalen Hotelbeſitzervereins u a

Von dem Krieg und ſeinen unmittelbaren Folge
erſcheinungen wohl mit am ſchwerſten betroffen iſt die Hotel
induſtrie Während es andern Jnduſtrien und Sewervbe
zweigen gelang ſich allmählich wieder wenn auch nicht in
normale ſo doch in erheblich beſſere Verhältniſſe zurück
zufinden ſo blieb es der Hotelinduſtrie infolge äußerer Um
ſtände und Einwirkungen verſagt dieſer an ſich erfreulichen
Entwicklung zu folgen Das Hotelgewerde ſteht und fällt
eben mit dem Fremdenverkehr und der Lebensmittelverſor
gung Man braucht wohl keinen Widerſpruch zu befürchten
wenn man die Behauptung aufſtellt daß ſich im dritten

r beide nicht nur nicht gebeſſert ſondern noch in
erheblichem Maße verſchlechtert haben Das Frühjahr ließ
ſich infolge günſtiger Witterung verhältnismäßig gut an
und es beſtand Hoffnung daß der Sommer den inländiſchen
Reiſevertehr wenigſtens etwas beleben und dadurch auch eine
beſſere Note in den Geſchäftsgang der Hotelbetriebe bringen
werde Leider erfüllte ſich dieſe Hoffnung nur in ſehr be
ſchränktem Maße Das andauernde Regenwetter in Verbin
dung mit der gleichzeitig behördlich angeordneten Verein
fachung der S tteung und Rationierung faſt aller Lebens
mittel übten auf den Reiſeverkehr eine geradezu unheilvolle
Wirkung aus Zahlloſe Reiſepläne wurden aufgegeben be
reits angetretene Reiſen abgebrochen aus Furcht in den zum
Kuraufenthalt gewählten Hotels hungern zu müſſen und
das trotz der beſtimmten Zuſicherung der Hotelleitungen daß
alles zur leiblichen Notdurft gehörende in ausre m
Maße vorhanden ſei Leider wurde die Hungerfurcht nochgenährt durch die Maßnahmen verſchiedener Vehbiden die

wie h in Vayern unter Hinweis auf den Mangelan Lebensmitteln vor der Zureiſe von Kur und gehen
öffentlich warnten Ein großer Teil der deutſchen
induſtrie ſah auf dieſe Weiſe die ſo dringend notwendige
Haupteinnahmequelle des Jahres verſiegen und war um

v e mee à l ke e n e

R

nene

eine herbe Enttäuſchung reicher Zu dieſen außerordentlichbekenhernen Erſcheinungen trat dann noch eine bedeutende

h der Paßv die nicht allein den bis
dahin wenn auch nur ſpärlich fließenden internationalen
Reiſeverkehr völlig unterband ſondern auch den Verkehr
von einem verbündeten Land zum andern derart erſchwerte
2 füglich auch in dieſer Hinſicht von einem ins Gewicht
fallenden Reiſeverkehr kaum mehr geſprochen werden kann

100 000 Frauen im Eiſenbahndienſt

Wie von berufener Seite mitgetetlt wird hat die preu
heſſiſche See die vor dem Kriege

einigen wentgen Dienſtzweigen im Bureou Abferti
ngs Telegraphen und Schrankenwärterdienſt bei der

re der Reinigung der Betriebsmittel und
der Dienſträume knapp 10 000 Frauen beſchäftigte die weib
lichen Kräfte nunmehr zu faſt allen Dienſtverrichtungen des
vielgeſtaltigen Eiſe nweſens zugelaſſen und ihre Zahl allmählich auf 100 000 erhöht Kämn dürfte indeſſen die
Entwicklung bei der Fortdauer des Krieges nur zur vorüber
gehenden e angenommen werden da die vermehrte Frauenbeſ h ein den Eiſenbahnen durch den
Krieg aufgedrungener Notbehelf iſt iſt die Tatſache um ſo
erfreulicher daß ſie ſich im großen und ganzen aufs beſte be
währt haben ern Erfolg zu dem die von der Verwaltung
eingeführte weibliche Berufstleidung nicht wenig beigetragen
hat Vermögen auch die meiſten Frauen den Mann im
Eiſenbahndienſt nicht vollkommen zu erſetzen ſo tragen ſiedoch alle redlich dazu bei den Eiſenbahndienſt dieſes ge

waltige Schwungrad unſeres geſamten Verkehrsweſens im
Gange zu halten ihre Kriegsleiſtungen können deshalb nich
hoch genug bewertet werden

Gaſthauswäſche anmelden

Zahlreiche Beſitzer von Wäſcheverleihgeſchäften von
Gaſt und Schankwirtſchaften Penſionen privaten Kranken
anſtalten und ähnlichen Betrieben haben die ihnen nach der
Bekanntmachung vom 25 Auguſt 1917 obliegende Pfliaiet
zur Anmeldung ihrer geſamten gebrauchten und ungebrauch
ten Bett Haus und Tiſchwäſche trotz wiederholter Mah
nung immer noch nicht erfüllt Die Säumigen deren
Namen der Reichsbekleidungsſtelle bekannt ſind werden
letztmalig zur Nachholung der Meldung aufgefordert Die
Meldung iſt einzureichen bei der Reichsvekleidungsſtelle
Volks wirtſchaftliche Abteilung in Berlin W 5d Rürn

berger Platz 1 Zu melden iſt der Beſtand vom 1 Oktober1o1 Meldepflichtig iſt jeder Betrieb der mehr als fünf

Gaſtbetten Geſitzt oder mehr als drei zur Familie des Unter
nehmers nicht gehörende Perſonen dauernd beſchäftigt

Wer bis zum 15 Januar 1918 dieſer Aufforderung nich
nachgekommen iſt hat unnachſichtlich ſofortige Enteignung
zu erwarten

Zauberkünſtler Bellachini

Unſere heutigen Zauberkünſtler müſſen mit dein Um
ſtande rechnen daß der Glaube an Hexenkunſtſtücke Zaube
reien übernatürliche Eingriffe in den natürlichen Verlauf
der Dinge und ſonſtige war Möglichkeiten bei
der großen Maſſe geſchwunden iſt Dieſe Tatſache gab
Bellachini in einigen ſeine Vorführungen einleitenden

Worten zu und er war ſich dabei ſicher deſſen bewußt daß
er ſelbſt ſeine eigene Kunſtfertigkeit und deren Wert
ſchätzung durch beſagten Glaubensſchwund nur gewinnen
kann Sein Können iſt um ſo höher zu bewerten als er bei
ſeinen Hantierungen durch eine ſchwere Schrapnell
verwundung der linken Hand ſtark beeinträchtigt wird
Ungeachtet dieſer Hemmung gelangen ſeine Kunſtſtücke aufs
beſte Viel belacht wurde beſonders die unſichtbare eier
legende Henne die in dieſem Falle ein Hahn war Außer
dem ſeien erwähnt die unſichtbare Reiſe durch die Luft
Schnellpoſt Wien Berin die Taußenpoſt eine Würfel
Jlluſion das Geiſterhaus die Ausbrecherkönigin Senſatio
nell wirkten die wiſſenſchaftlichen Erperimente mit dem
durch Autoſuggeſtion hypnotiſierten Motor Menſchen und
Ben Heyda dem kataleptiſchen Wunder Wer ſich auf
einige Stunden von den drückenden Ketten des alltäglichen
kauſalen Zuſammenhangs befreien will gehe zu Bellachini
der ihm die angenehme Täuſchung verſchaffen wird daß manſich dem elenden Zwanye der Gſchenniſſe entziehen könne

a

Unermittelte Heeresangehörige Nachlaß und Fundſachen
Die 16 Nummer der Sonderliſte Unermittelte Heeres

angehörige Nachlaß und Fundſachen iſt am 1 Januar 1918
als Beilage zur Deutſchen Verluſtliſte erſchienen Ver
vollſtändigt wird die Sonderliſte durch ein Namensverzeich
nis von Gefallenen deren Angehörige nicht zu ermitteln
waren ferner durch Mitteilungen über unbeſtellbares Offi
iers und Mannſchaftsgepäck das beim Militär Paket Amt

in Berlin lagert Eine Bildertafel liegt in der Sonder
liſte diesmal nicht bei Die Liſte iſt zum Preiſe von
20 Pfennig einſchließlich Porto im Einzelverkauf direkt durch
die Norddeutſche Buchdruckerei in Berlin SW Wilhelm
ſtraße 32 zu beziehen Die Nummer 1 bis 7 der Liſte mit
Ausnahme von Nr 5 die inzwiſchen vergriffen iſt werden

ſoweit der Vorrat reicht geſchloſſen zum ermäßigten
Preiſe von zuſammen 60 Pfennig einſchließlich Porto ab
gegeben Beſtellungen ſind unter gleichzeitiger Einſendung
des Betrages gleichfalls an die Norddeutſche Buchdruckerei
zu richten

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Obltn mit
zatent vom 15 Dezember 1917 iſt befördert der Lt d Reſ
cha per Magdeburg zu Lts d Reſ die Vizefeldwebel

Lauterbach und Görner Weißenfels Herrmann
Stendal atus Reuhaldensleben Gerhardt
Aſchers 223 iebelkorn Naumburg a Ottochultz e Magdeburg Pofer und Walter Schröder
Altenburg Rie mer Weißenfels Berlin Reuhal

vensleben Biſchof Hummel und Roßbach
Rouſſet Deſſau Keil Merſeburg Ebeling Naum
burg a Wulkau Halberſtadt Schade und Arens
Altenburg Gerſtenberger r die Vizewachtmeiſter Weid ling Stendal Schreiber Deſſau

Grupe Uſchersleben Heſſe Weißenfels ald
mann Magdeburg Schäfer Burg Lippert Mag
deburg z Lts d Landw die VPizefeldw Leißling
Weißenfels Förſter h Braun Hallea Braun Weißenfels die Vizewachtm Mich agelts

kr aaſel a und der Feldw Lt Kurt
neide

Aue e Dem Gärtner r inEhren n Bronze vernehen waren Die Erleudiu niegen des Groh



ehe en er eburg des dem lich SachſenErneſtiniſchen Hausordense
n enin dem Oberet x briefträger Pierſon in

e Sammler Vereinigung dieZigarrenköpfchen kiſten dänder fen Jinn undFlaſcean
Staniol uſw ſammelt hielt am 1 ihnachtsfeiertage in
der Kaiſer Wilhelmshalle ihre Beſcherung ab Es konnten
infolge der K nöte nur 60 Kinder ausgewählt werden
die mit Gaben wurden Unter ihnen waren reichlich
zwei Drittel denen der Krieg den Vater geraubt hatte undvier Vollwaiſen Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden

Kaufmann r Aßmann und Geſängen des iſen
rs hielt a grage der Leiter der Städt kaufm

Fortbildungsſchule D De r durch Wert
Gedichte vorgetragen der r ſang noch ein Lied und t
ſtratsſekretär Heim gab den Jahresbericht Danach betrugen
die Einnahmen 1501,83 Mk die Ausgaben 1685,85 Mk Ein
ſchließlich der Aepfelau bleiben 162,12 Mk zu decken
Hoffentlich werden die lußtellerſammlung noch laufende
Liſtenfammlungen und edle Wohltäter des Vereins auch
dieſen Fehlbetrag verſchwinden laſſen

Provinzial Nachrichten
Perſonalnachrichten Verlichen wurde dem Zollauf

eher Ninz in Erdeborn Mansfelder Seekreis das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Hofmeiſter Geſſing
in Minsleben Kreis Grafſchaft Wernigerode und dem bis
herigen Bahnhofsarbeiter Hebeſtreit in Wallhauſen
Kreis Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen

n Weißenfels 7 Jan Rätſelhafte Todes
fälle Auszeichnung Zwei Knaben des Weichen
ſtellers Horack hier 10 und 12 Jahre alt ſind plötzlich ohne
erkennbare Urſache geſtorben Man nimmt Lebensmittel
vergiftung an Eigentümlicherweiſe wurde im gleichen
Hauſe auch an dieſem Tage die Witwe Korn tot auf
gefunden bei der man Rauchvergiftung vermutet
Leutnant d R Bürgerſchullehrer Oskar Dathe von hier
wurde mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet

Weitßenfels 7 Jan Die Sperrungder Schnell
züge auf den Strecken Weißenfels Erfurt Bebra und
WeißenfelsErfurtMeiningen für Reiſen im Nahverkehr auf
Entfernungen bis zu 60 Kilometer wird vom heutigen Mon
tag ab wieder aufgehoben

Oſterfeld 7 Jan Molkereigenoſſenſchaft
Jn unſerem Orte iſt eine neue Molkereigenoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht gegründet worden

Markranſtädt 7 Jan Eine niedliche Szene
ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe Steigt da ein
Bürſchchen Munitionsarheiter aus dem von Leipzig kom
menden Zuge und gewiß um zu zeigen was für ein wohl
habender Herr es iſt dreht es ſich aus einem Zwetimarkſchein
eine Zigarette und zündet ſie an angeſtaunt von den Kom
wenden Das iſt ja nun an und für ſich ohne Zweifel wenn
auch nicht ſehr appetitlich doch jedenfalls patriotiſch denndas Deutſche Reich braucht den Sein nicht einzulöſen Leider

aber hatte der Bahnhofsvorſteher der Zeuge dieſer lobens
werten Handlung war dafür kein Verſtändnis denn er hieb
ihm eine gewaltige Ohrfeige herunter So wird auf dieſer
ungerechten Welt die Tugend belohnt Ein Kamerad aber
rief ihm ſchadenfroh zu Siehſte da haſt du die Kiſte

x Könnern 7 Januar Verſchiedenes Der an
Stelle des zurückgetretenen Bürgermeiſters Winter gewählte
Bürgermeiſter Twiehaus Wiele Löbejün wird am Dienstag
durch den Königl Landrat in ſein neues Amt eingeführt
Zum Offizierſtellvertreter wurde der Vizefeldwebel Joh
Schroeter und zum Sergeanten der Unteroffizier Fritz Götter
befördert

Köthen 5 Jan Ueber die Not des Real
kredits und des Wohnungsweſens ſprach Ober
bürgermeiſter Dr Heymann Er behandelte dieſe Fragen
wie ſie ſich unmittelbar nach dem Kriege vielleicht noch
im laufenden Jahre vorausſichtlich darſtellen werden und
in welcher Richtung Abhilfe erwogen würde Er erörterte
die Möglichkeiten der Geldbeſchaffung der Kleinwohnungs
not die einzuſchlagende Wohnungspolitik indem er be
ſonders auf das Einfamilien Reihenhaus hinwies und die
unendlich großen Schwierigkeiten in der Uebergangswirtſchaft
nach dem Kriege Er ſchloß damit daß von den zentralen
Stellen noch ſehr viel vorzubereiten ſei

Apolda 6 Jan Reiche Diebesbeute Nach
dem jüngſt hier auf der Saline in Sulza und im Gutsgehöft
Dornburg wertvolle Treibriemen geſtohlen worden waren
haben Freitag nachts Einbrecher dem Kaufhaus Becker und
Salinger einen Beſuch abgeſtattet und dort eine Beute gemacht die in Kleidungsſtücken Stoffen und Pelzwerk e

ſteht und deren Wert laut Weim Ztg auf 6000 Mk an
gegeben wird Das Geſchäft liegt nahe der Bahnhofsſtraße
wo ſechs Straßen zuſammentreffen und doch war es den
Spitzbuben möglich eine Sptegelſcheibe zu zertrümmern ein
zuſteigen die wertvollſten Sachen auszuſuchen und damit zu
erſchwinden

vermiſchtes
150 000 Rubel geraubt

B Lublin 7 Jan Der Piotrkower Dzienmik Na
ody vom 5 Januar meldet daß dort ein Jndividuum
eſſen nähere Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt ſind in
Fähnrichsuntform auf Grund gefälſchter Dokumente beim
Kaufmann Bicz eine usſuchung vornahm und 150 000
Kubel an ſich nahm r Schwindler wurde verhaftet

Eine höchſt gefährliche Fahrt auf dem Königsſee hat
der König von Bayern während ſeines letzten Aufenthalts

r

n

auf Jagdſchloß BVartholomä durchgemacht Ein plö i
ſeit 1894 nicht erlebter Wirbelſturm erzeugte laut T

euemeterhohe Wellen ſo es den beiden das Boot rnden Jägern nur r an der einzigen
flachen S landen Die Wellen hatten
König und Seglettung bis auf die Hut durchnäßt

Beranbang eines der fünften MorgenW der T e udie dunkle e Strat in rietrg
Tore D Die Po offen
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e n e F nan

eher r rW n T d

ahrer der 33jährige Willi Mitz und der jährige Friſeurh Sekte i e herum und flüchteten in der Rich
u de ter Bahnhof Hinter ihnen drein foigtener e Lieſe vom Poſtamt i z wagen
einholte und ſie zur Umkehr nach dem Halleſchen Tore zwang
Dort übergab er ſie einem Schutzmann unter der Behauptun
daß die beiden vor dem Hauſe Königgrätzer Straße 73/74
aus dem fahrenden Pakete geſtohlen hätten eine

P h des s SPakete ans Tageslicht Der Schutzmann brachte die Burſchen
r Wache nach dem dortigen Verhör wurden auch derFührer des Poſtwagens der 27jährige Kutſcher Alex und

der 45jährige Mitfahrer Eduard Oe als der Mittäterſchaft
verdächtig feſtoenommen

Briefkaſten
Jeden Auſtage i die letzte Abonnementsquitinng beizufägen

Ch Sch Da ſich die Anfrage mündlich beſſer beantworten
läßt bitten wir gelegentlich auf Zimmer 6 unſerer Redaktion
vorzuſprechen

Letzte Depeſchen

Engliſche Beleuchtung der Reöe Eloyöd
Georges

Herausforderung und Einladung zugleich
WTB London 7 Januar Das Reuterſche Bureau

meldet daß die Blätter die Erklärungen Lloyd Georges als
vollkommene deutliche und endgültige Erklärungen über die
Mindeſtforderungen Großbritanniens warm begrüßen die
nicht weiter herabgeſetzt werden könnten und die den Mittel
mächten keine Ausflüchte mehr geſtatten würden Die Mittel
mächte müßten jetzt wenn ſie jetzt tatſächlich ſo ſehr nach
Frieden verlangen wie ſie behaupten mit ehrlicher Aufrich
tigkeit antworten

Daily Telegraph ſchreibt Die Rede war gleich
zeitig eine d dere und eine Einladung die mit derſelben Offenheit beantwortet werden
muß widrigenfalls die Nationen zu dem unvermeidlichen
Schluſſe kommen würden daß Hertling und Czernin deshalb
nicht mit der Sprache herausrücken weil ſie nicht wagen ihre
wahren Abſichten aufzudecken Das Blatt fragt ſind die
Mittelmächte bereit die in der Rede enthaltenen Bedin
gungen anzunehmen Wir fürchten daß die einzige Antwort
die aus Berlin kommen wird ein Schret ſkeptiſcher Entrüſtung
darüber ſein wird daß Großbritannien einer ſo unper
ſchämten Anmaßung fähig iſt daß es Bedingungen aufſtellt
die den Sturz des preußiſchen Militarismus die Niederlage
der deutſchen Weltherrſchaftspläne und die Wiedergut
machung der Verbrechen gegen die Vertragsrechte internatio
naler Abmachungen und Geſetze der Menſchlichkeit bedeuten
Man darf ſich keiner Täuſchung darüber hingeben daß dieſe
Kriegsziele des Premierminiſters Bedingungen eines Siegers
ſind und daß die Alliierten um ihr Ziel zu erreichen erſt die
härteſten Monate und die empfindlichſten Heimſuchungen des
Krieges zu überwinden haben werden

Jtalieniſche Aeußerungen zur Rede Lloyd Georges

Eine plumpe Falle Czernins
Rom 7 Januar Agenzia Stefani Die

italieniſchen Blätter ſehen in der Rede Lloyd Georges eine
Ergänzung zu den Erklärungen Pichons und Orlandos
Unabhängig und ſpontan ſeien die Kurdgebungen der alli
ierten Rationen erfolgt denen die größte Bedeutung beizu
meſſen ſei Die Rede ſei eine wohlüb rlegte Ant
wort auf die plumpe Falle Czernins
habe nicht uneigennütziger auf die Grundlage der Friedans
verhandlungen hingewieſen noch klarer ausdrücken können
m den Alliierten jede nationale Vergewaltigung fern

ege

Die kriegsfeinöliche Bewegung in Jtalien
Zürich 7 Jan Die Stampa veröffentlicht einen

Bericht über die Hausſuchung in der ſyndtkaliſtiſchen ts
kammer in Rom aus dem hervorgeht daß in zahlreichen
italieniſchen Kaſernen Friedensmanifeſte vorge
funden wurden

Wie Secolo aus Rom meldet ſind der Parteiſekretär
der ſozialiſtiſchen Partei Lazzari und der Sozialiſt Cavpalieri
wegen Propaganda Segen den Krieg angeklagt worden Der
Sefretär der Arbeitskammer von Lodi iſt auf Grund der
ſelben Anklage verhaftet worden

Die Reue Zürcher Zeitung berichtet von der italie
niſchen Grenze Jn den letzten Tagen haben zahlreiche italie
a Deſerteure wiederum die Schweizer Grenze über
chritten

Sieg der Sowjets an der rumäniſchen Front
Petersburg 6 Januar Meldung der P A

Die in Odeſſa eröffnete Konferenz der Arbeiter und
Soldatenräte der rumäniſchen Front nahm folgende Ent
ſchließung au

Die Verſammlung der Vertreter der geſamten rumä
niſchen Front erkennt nicht das Hauptquartier n
batſchews an und ſtellt feſt daß die ukrainiſchen
miſſare die die Gewalt in Händen haben von Rumänen
unterſtützt werden die den ruſſiſchen revolutionären
Truppen feindlich geſinnt ſind Die Verſammlung hält
eine ſolche Lage für die h DieVerſammlung befiehlt allen Heer n bis zur Er
greifung anderer Maßnahmen die Gewalt zu übernehmen
und die eru Front den Gegenrevolutionären
zu ſäubern die die revolutionäre ruſſiſche e verderben

S
Uber ſeine eder Revolution mitteilt

rte auch fünf geſtohlene

Ein neuer mexikaniſch amerikaniſcher Zwiſchenfall
Bern 6 Jan Der Temps meldet aus Waſhington

Die mexikaniſche Regierung erhob beim Staatsdepartement
Einſpruch gegen die Anweſenheit von Truppen der Ver
einigten Staaten die angeblich mexikaniſche Räuber ver

ſolgte hielt ſich mehrere Stunden auf mexikaniſchem Ge
ete auf

Laari ein zweiter Caillau z
Bern 6 Januar Wie Secolo aus Rom t ſind

der Parteiſekretär der ſozialiſtiſchen Partei Lazzart und
der Sozialiſt Cavalieri wegen Propaganda gegen den Krieg
angeklagt worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbhild

Berlin Die Geſchäftstätigkeit bei Eröffnung
der neuen Geſchäftswoche geſtaltete ſich ebenſo geringfügrg
wie an den vorangegangenen Tagen und die Stimmung
kennzeichnete ſich als zu ltend und ſchwach Die Mel
dungen über die innerpolitiſche Lage wurden lebhaft er
örtert Auf dem Montangebiet ſtellten ſich die meiſten Werte
niedriger Merklicher ermattet waren Phönix Hohenlohe
und Kattowitzer Ferner Luxemburger Gelſenkirchen Laura
Oberbedarf Caro und Rombacher abgeſchwächt Bochumer
und Rheinſtahl ne Von Schiffahrtsaktien
konnten mburg Südamerika anziehen dagegen Llond
Hapag Deutſch Auſtralier und Hanſa nachgebend Von
Rüſtungswerten erfuhren Hirſch Kupfer kräftige Preisſteige
rung Rottweiler und Gebr Böhler behaupteten ſich egen
Deutſche Waffen Felten Guilleaume Orenſtern Daimler und
Rheinmetallaktien ermatteten Von Elektrizitätswerten
konnen Bergmannaktien anziehen und A E G behaupteten
ſich das übrige war geſchäftslos Auch chemiſche Werte lagen
ruhig Zu nennen waren Elberfelder Farben als merklich
höher dagegen Badiſche Anilin Aktien als matter Kali
werte vernachläſſigt Deutſche Kaliaktien leicht gedrückt
Matter lagen auch die Werte der Peroleuminduſtrie Von
ſonſtigen Effekten waren Lombarden Schantungbahn und
Türkiſche Tabakaktien preishaltend Henribahn höher Gr
Berl Straßenbahn matter Deutſche Anleihen feſt
öſterreichiſchungariſche Renten beſonders 4proz Ungarn von
1901 höher und lebhaft Ruſſiſche Werte durchweg kaum ver
ändert Tägliches Geld leicht 44 Prozent und billiger
Privatdiskont 458 Prozent

Späterhin waren öſterreichiſche ſowie ungariſche Renten
und Prinz Heinrich Eiſenbahn weiter gebeſſert Heldburg
Aktien konnten gleichfalls anziehen Benz Motoren blieben
behauptet Der Kaſſamarkt zeigte gute Haltung Es
ſtellten ſich höher Bank für Bergbau Union Bau Eckert
Maſchinen Buſch Waggon Deutſcher Eiſenhandel Ver
Kammerichſche rke Hedwigshütte Elberfelder Farben
Bemberg und Sachſenwerke Der Kurs für die Aktien der
Plauener Tüllfabrik konnte infolge fehlenden Angebots nicht
feſtgeſtellt werden

Devißenkurſe
Berlin T Jannar 1918

Die amtlichen Noti für telegraphiſche Aus ahlungen ſielleich en der heultgen Vörſe de Vergleicheng zem vorhergehenden Dage in Mat

wie folgt

Geſd Brief Geld Brief

New 1 Doll d Sdie ſo 218,75 216,50216 50 216,75
emark 00 Kr i58153,50 15350 154Schweden 100 Kr 163 75 169, 5 168 75 164,25Rorwegen 100 Kr 161,75 162 25 16225 162Schweig 100 Fr iia s i i15 25118,50

We 100 K 65,70 6580 6470 64 80
Bulgarien 100 Levoe 80 00 80,50 80,00 80,50

Konſtantinopel Geld 1955 Brief 65
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 121 50 Brief 122,50
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 7 Jan Die gegenwärtige Witterung iſt für
die Saaten allgemein günſtig dagegen wirkt das Tauwetter

e die Heranſchaffung der Waren und alle Transporte
außerordentlich hemmend Rauhfutter iſt im freien Verkehr
nicht erhältlich Das beſſere Wetter hat wiederum die Nach
tiſ für Rüben angeregt es ſind auch einige kleine
chlüſſe zuſtande gekommen Am Saatenmarkt hält der Be
ehr für alle Saathülſenfrüchte an lebhafteres Geſchäft kannch aber nicht entwickeln da die Kaufleute für ihre Kund

ſchaft die Ware auf der Reichsgetreideſtelle anfordern müſſen
Von ſonſtigen Sämereien ſind Klee Gras Gemüſe und
Rübenſamen geſucht das Angebot bleibt jedoch gering

Fabrik iſolierter Drähte zu elektriſchen Zwecken vorm C J
Vogel Telegraphendraht Fabrik G in Berlin Jn der Gene
rialverſammlung wurde der Abſchluß ohne Erörterung genehmigt
und die ſofort zahlbare Dividende auf 18 Proz feſtgeſetzt Zur
Bilanz bemerkte die Verwaltung daß die Kriegsſteuer Rücklage
von 328 709 Mark der diesmal weitere 100 000 k zugeführt
werden nicht in Anſpruch genommen worden iſt Die Bauten für
das Kabelwerk ſeien nahezu abgeſchloſſen und rig die
inneren Einrichtungsarbeiten im Gange Man hoffe trotz der
mancherlei Schwierigkeiten die ſich unter den Kriegsverhältniſſen
für einen derartigen Bau ergeben die Fertigſtellung der Anlage
bald zu ermöglichen Was die Lage der Geſellſchaft anlange
erfreuten ſich das Stammunternehmen wie auch die Tochtergeſell
ſchaften reger peh igung ſo daß man der weiteren Entwicke
lung mit guten Hoffnungen entgegenſehen dürfe

Große Leipziger Straßenbahn Die Geſellſchaft beſchloß die
einſtweilige Aufhebung der Umſteigeberechtigung auf den blauen
und roten Linien Gegen die dadurch bewirkte Fahrgeldverteue
rung erhob die Stadtverwaltung ſchärfſten Proteſt bei der fächſ
Regierung

Der Dezemberverſand am Ruhrkahlenmarkte hat bei gleicher
Zahl der Arbeitstage den Novembervexſand nicht völlig err

hauptſächl wen Wagenmangels und zunehmender Behinde
rung der Rheinſchiffahrt durch fallendes Waser Auch die Kanalhart wird durch Froſt eingeſchränkt davon iſt bei
befriedigender Förderung eine weitere Anh a der Lager
mengen erforderlich

Elbe 7 Jonuar

e W Roßlau 10e e 90 Bardy Je

Winendero 6076 Maadebuto 4058
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil rovingzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann illeton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Dr ugo FrarkeKarl Baer für den Anzeigenteil
Druck und Verlag von Otto Handel
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